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Sehr geehrter Herr Kollege! 

Der Tagungsleiter in Mannheim, Herr Professor KALL, teilte mir mit,  
dü2 einigc für die Dn.AD-Feihil fe ergemerkte IInrren der Auffassung  
sind, daB die Tagungsleitung für sie die Hotelreservierung vornimmt. 
Das ist nicht der Fall und auch gar nicht realisierbar. Ich bitte 
Sie deshalb, die Postkarte für die Hotelreservierung sofort auszu-
füllen und nach Mannheim zu schicken, falls das noch nicht geschehen 
ist. 	 . 

Einige auslandische Kollegen haben sich bereit erklrt, im AnschluB  

an die Tagung Vortrage an deutschen Hochschulen und Universityten  
zu halten. Ich habe eine Liste mit den Namen dieser Kollegen und  
deren Vortragsthemen an alle Hochschulen und Universityten in der  
nheren und weiteren Umgebung Mannheims geschickt. Falls sich eine  

Hochschuie tür Ihren Vortrag interessiert, erhalten Sie von dort  
direkt Nachricht.  
Schreiben Sie mir bitte sofort per Postkarte, ob Sie das Visum für  
die Reise nach Mannheim erhalten haben und ob Sie tatsüchlich nach  
Mannheim kommen werden. Saarbrücken liegt 150 km von Mannheim ent-
fernt, so daB ich nicht wissen kann, wer von Ihnen sich bereits auf  
dem Tagungsbüro in Mannheim angemeldet hat.  
Für den Fall, daB Sie meinen letzten Brief nicht erhalten haben  
sollten, teile ich Ihnen noch einmal folgendes mit:  

Sie erhalten zum Besuch der Tagung in Mannheim out jeden Fall vom  
DAAD eine Beihilfe von  

DM 280 .: --.  

Wahrscheinlich erhalten Sie aber auBerdem noch eine zusatzliche Bei-
hilfe von etwa  

DM 100.-- 
für die Eisenbahnfa.hrt in der ERD.  

Mit freundlichem GruB  
Ihr  


